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WAS
FOR EM

GROSSMUTTER
WÜNSCHE ICH

MEINEN

KINDERN?

UNSERE RUNDFRAGE

Es gab eine Zeit, da sich mit dem Begriff
Großmutter die Vorstellung einer niedrigen

Stube mit Kachelofen, schnurrender
Katze und dem Duft gedörrter
Birnenschnitze verband. Diese Großmutter war
eine geruhsam im Lehnstuhl sitzende,
weißhaarige alte Frau, welche ihren
Enkeln Märchen erzählte und allabendlich
aus der Familienbibel vorlas.

Die heutige Großmutter fährt im Deux-
Chevaux nach ihrer wöchentlichen
Gymnastikstunde zur Schwiegertochter, um als

Babysitter ihre Enkel ins Bett zu bringen.
Die Situation hat sich in den letzten

Jahrzehnten weitgehend verändert. Die
heutigen Großmütter sind beweglich und
unternehmungslustig, und auch die jungen

Mütter sind anders geworden. So sind
in den Beziehungen der Generationen neue
Aufgaben und Probleme entstanden, die
sich besonders deutlich auch in der Begegnung

Großmutter-Enkelkind zeigen.

Unsere Rundfrage wendet sich an die

jungen Mütter. Erklären Sie uns, wie Sie

sich die ideale Großmutter wünschen, was
nach Ihrer Auffassung die Großmütter
von heute richtiger machen als Ihre eigenen

Großmütter und was Sie selber einmal
besser zu machen gedenken.

Und noch um etwas bitten wir Sie (wie
immer bei den Rundfragen) : Bleiben Sie

nicht in einer allgemeinen Schilderung
stecken, bringen Sie Beispiele, schreiben
Sie konkret! Ihre Antwort sollte drei
Schreibmaschinenseiten nicht überschreiten,

darf aber auch nur aus zwei Zeilen
bestehen.

Der letzte Einsendetermin ist der 15.
Juni. Angenommene Beiträge werden
honoriert. Sie erscheinen anonym.

Elisabeth Müller-Guggenbühl
Redaktion des Schweizer Spiegel
Hirschengraben 20, Zürich

67



DR. MED. CH. WOLFENSBERGER

Liebe junge Mutier

Die Betreuung und Erziehung von Kindern bis zu zwei Jahren

4. bis 6. Tausend. Er. 4.80

Dieses Büchlein bildet die notwendige Ergänzung zu den bloß auf das

Praktische angelegten Anleitungen. Der Verfasser hebt neben den
medizinischen vor allem die seelischen Faktoren, schon für die Zeit der

Schwangerschaft hervor. Er zeigt, wie Pflege- und Ernährungsregeln
weder Mutter noch Kind versklaven dürfen.

Wenn Dein Kind trotzt

Ein Wegweiser zur Überwindung von ErziehungsSchwierigkeiten
bei Kindern vom 3 bis 6. Jahr

4- bis 6. Tausend. Er. 4.80

Der bekannte Kinderarzt zeigt die richtige Einstellung zu Trotzhandlungen

und den sie verursachenden und begleitenden Umständen. Er

gibt vor allem den Müttern, aber auch Vätern, eine praktisch verwertbare

Anleitung, wie dem Trotz begegnet werden muß, um die Kinder

vor späteren Schäden zu bewahren.

Antworten auf unbequeme Kinderfragen

Eine Hilfe für Eltern zur sexuellen Aufklärung der Kinder
bis zu den Pubertätsjähren
4. bis 6. Tausend. Fr. 5.80

Aufklärende Gespräche über die Herkunft des Menschenlebens,

Schwangerschaft und Geburt, gehören zu den unabdingbaren
Erziehungspflichten der Eltern. Der Verfasser zeigt aus seiner kinderärztlichen

Erfahrung, wann und wie diese Gespräche zu führen sind.
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